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Was unter „Great Reset“ zu verstehen ist,  braucht hier nicht mehr
erklärt werden. Es handelt sich um den Versuch, die westlichen
Industrieländer ingenieursmäßig dem chinesischen Modell entsprechend
umzubauen. Das ist keine Verschwörungstheorie. Denn der Ingenieur- und
Wirtschaftswissenschaftler Klaus Schwab, Gründer und Spiritus rector des
jährlich in Davos stattfindenden Milliardärs- und Prominenten-Treffs
„World Economic Forum (WEF)“, hat in Büchern, Artikeln und Video-Filmen
offen dargelegt, was ihm und seinen Gästen vorschwebt. Er möchte, wie er
in seinem zusammen mit Thierry Malleret verfassten Buch mit dem Titel
„Covid-19: Der große Umbruch“ darlegt, das in der Covid-Epidemie
(eigentlich Endemie) erzeugte Klima der Angst nutzen, um weltweit die
Ziele „Nachhaltigkeit“, „Gleichheit“ und „Fairness“ durchzusetzen. Um
der dafür notwendigen politischen Gleichschaltung näher zu kommen,
dienen u.a. die pompösen Treffs in Davos.

Nach Meinung Klaus Schwabs und seines Ko-Autors Thierry Malleret steht
die Welt vor einem fundamentalen Umbruch, der nur mit der Menschwerdung
Jesu Christi vergleichbar ist. Es gebe eine Welt „vor Corona“ (BC) und
eine Welt „nach Corona“ (AC) mit einer „neuen Normalität“. Diese sei u.
a. gekennzeichnet durch eine wachsende Interdependenz aller Erdbewohner
durch das Internet der Dinge sowie die überraschende Geschwindigkeit der
exponentiellen Virus-Ausbreitung in „Hot Spots“ und, damit
zusammenhängend, die komplexe Verschränkung gesellschaftlicher Risiken,
aber auch die teilweise Rücknahme der Globalisierung durch die
Verkürzung von Lieferketten einschließlich der zunehmenden Entkoppelung
zwischen den USA und China, die Beschleunigung der Automatisierung, die
verstärkte Überwachung und Kontrolle (im Sinne von Fernsteuerung) der
Menschen, die zunehmende Attraktivität des Wohlfahrtsstaates und die
wachsende Angst vor unkontrollierter Einwanderung. Daraus ergebe sich
die Chance, die ganze Weltwirtschaft „an den Bedürfnissen unserer
globalen Gemeinschaftsgüter“ auszurichten.

Hier sehen sich die Verfasser in der Rolle „Erleuchteter“, die den
Menschen den Weg zu einer neuen Weltordnung nachhaltiger Fairness
weisen. Obwohl es keine Hinweise darauf gibt, dass Covid-19 alles in
allem gefährlicher ist als eine mittelschwere Influenza-Epidemie, halten
die Autoren das zeitweilige Herunterfahren der Wirtschaft (Lockdown) für
alternativlos und gehen davon aus, dass die Welt noch bis zu 24 Monate
mit dem Virus SARS-CoV2 kämpfen muss und dabei zahlreiche Unternehmen
auf der Strecke bleiben. Ein erneuter Konjunkturaufschwung sei erst
möglich, wenn das Virus besiegt sei. Eine Rückkehr zur „Normalität“ sei
nicht vorstellbar, bevor es einen Impfstoff gegen das neue Virus gibt.
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Covid-19 werde wahrscheinlich den Tod des Neoliberalismus mit seinem
„Marktfetischismus“ einläuten, schreiben Klaus Schwab und Thierry
Malleret. Zumal Länder wie die USA und Großbritannien, die am klarsten
auf den Neoliberalismus gesetzt haben, davon am stärksten betroffen
seien. Was ist dann mit sozialistisch regierten Ländern wie Frankreich
und Spanien? Die Corona-Epidemie verstärke die gesellschaftliche
Ungleichheit und damit das Risiko sozialer Unruhen, räumen die beiden
ein. Es sei daher gut, dass die Regierungen heute sich vom Ansatz
Margaret Thatchers distanzieren und zur aktiven Gestaltung nachhaltiger
Märkte übergehen.

Da ich selbst kein Anhänger der Theorie vom Gesellschaftsvertrag bin,
überspringe ich, was die Autoren über dessen angeblich notwendige
Neudefinition schreiben. Um eine Revolution abzuwenden, sei jedenfalls
ein Neustart („Great Reset“) nötig. „Es geht darum, die Welt weniger
gespalten, weniger verschmutzend, weniger zerstörerisch, integrativer,
gerechter und fairer zu machen…“, schreiben Schwab und Malleret. Deshalb
werben sie für den „Green Deal“ der EU und einen (feudal-
kommunistischen) „Stakeholder-Kapitalismus“ und registrieren mit
Genugtuung, dass der Ölkonzern BP schon im Juni 2020 ganze 17,5
Milliarden US-Dollar an Vermögenswerten abgeschrieben hat, um sich auf
eine „grüne“ Zukunft einzustellen. Die Geschichte lehre aber, dass
Pandemien eher zur Entsolidarisierung und zum Rückzug auf Nationen und
Kleingruppen führen, mahnen die Autoren. Umso notwendiger erscheint es
ihnen offenbar, die Menschen durch die Angst vor dem Virus in die von
ihnen propagierte neue Weltordnung zu treiben.

„Die gesamte Art des Wirtschaftens und des Lebens, wie wir es uns
angewöhnt haben, werden wir in den nächsten 30 Jahren verlassen“, hatte
die kinderlose Übermutter Angela Merkel schon auf dem letzten WEF-
Treffen in Davos erklärt. Und ihr Parteifreund Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble hatte im Sommer 2020 präzisiert: „Die Corona-Krise ist
eine große Chance. Der Widerstand gegen Veränderung wird in der Krise
geringer. Wir können die Wirtschafts- und Finanzunion, die wir politisch
bisher nicht zustande gebracht haben, jetzt hinbekommen…“ Und EU-
Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen blies vor wenigen Tagen in
einer Rede vor den WEF ins gleiche Horn, als sie Covid-19 als große
Chance für die beschleunigte Umsetzung der globalen Klima- und
Digitalisierungspolitik hinstellte. Es ist also alles andere als eine
Verschwörungstheorie zu behaupten, dass eine selbsternannte globale
Elite von Konzernlenkern, Milliardären, Berufspolitiker, Spitzenbeamten
von Organisationen der UN und Vertretern so genannter
Nichtregierungsorganisationen (NGO) dabei ist, die Coronakrise für die
Beschleunigung des Umbaus des Weltsystems im Sinne der von der UN-
Vollversammlung beschlossenen Agenda 2030 durch „global governance“ zu
nutzen. Selbstredend geht es dabei nur um auf den ersten Blick
unverdächtige „gute“ Ziele.

Wie Klaus Schwab in seinem vor vier Jahren erschienenen Buch „Die vierte
industrielle Revolution“ darlegte, sollen Güter und Dienstleistungen
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schon in wenigen Jahren nicht mehr gekauft, sondern nur noch gemietet
werden können. Totale Überwachung mache den Eigentumsbegriff obsolet.
Das private und gesellschaftliche Leben werde durch allgegenwärtige
Algorithmen Künstlicher Intelligenz (KI) geregelt. Für die große Masse
der Menschen werde es so etwas wie Privatsphäre nicht mehr geben.
Bewegungsfreiheit nur noch für Geimpfte. Winzige Roboter (Nano-Bots) in
unseren Blutgefäßen sollen die Heilung von Krankheiten übernehmen.
Krankenhäuser würden dann überflüssig. Die Grenzen der menschlichen
Intelligenz sollen durch ins Gehirn implantierte Chips überwunden
werden. Hinzu kommen weitere Anleihen bei Wunschbildern des
Transhumanismus wie vor allem die Hoffnung auf beliebige Verlängerung
der Lebenserwartung mithilfe von KI in der medizinischen Diagnostik, dem
Einsatz Nano-Bots im Immunsystem und der Remote Reprogrammierung von
Hirn-Prothesen.

Kurz: Die „Erleuchteten“ vom WEF haben nicht weniger vor, als Gott zu
spielen. Allerdings endeten bislang alle Versuche, das zu tun, im Chaos.
Gängiges Lehrbuchbeispiel dafür ist die biblische Geschichte vom Turmbau
zu Babel. Menschen sind eben keine eindimensionalen, seelenlose Körper
oder reine Vernunftwesen, sondern im Abendland definiert als
dreifaltige, zur Transzendenz fähige Wesen, das heißt als Einheit von
Geist, unsterblicher Seele und Körper. Hinter der Ideologie des
Transhumanismus steht in Wirklichkeit der Wunsch nach Verwandlung der in
verschiedenen Religionen und Kulturen verwurzelten Menschen in
geschichtslose Strichmännchen, das heißt nach Abschaffung des Menschen.
Ihrer Fähigkeit zur Transzendenz entkleidet, wären die Menschen beinahe
grenzenlos manipulierbar, denn die unterdrückten Teile ihres
dreifaltigen Wesens wären nicht einfach weg, sondern gehörten dem, der
Herrschaft über sie besitzt, wie die Schriftstellerin Monika Hausammann
(Autorenname Frank Jordan) kürzlich auf Facebook herausstellte. Es fragt
sich allerdings, wie weit es den „Erleuchteten“ gelingen wird, von den
Seelen der Menschen Besitz zu ergreifen.

Auf diesem Hintergrund erscheint die Rolle, die die Davos-Elite der KI
zuweist, als gefährliche Kinderei. Es gibt verschiedene Formen von
Intelligenz. Nur die analytische Intelligenz kann bislang durch KI
simuliert werden. Die emotionale Intelligenz folgt einer anderen Logik.
Die Methoden der KI versagen vollends, wenn das den menschlichen
Individuen eigene Bewusstsein ins Spiel kommt. Noch immer ist weitgehend
unklar, was Bewusstsein überhaupt ist und wie es entsteht. Marc Rameaux,
ein führender französischer Statistiker und Data Scientist, sieht im
Bewusstsein vor allem die Fähigkeit, sich blitzschnell zwischen
verschiedenen Konditionierungen und Argumentationslogiken entscheiden zu
können, das heißt „out oft he box“ denken zu können. Der KI ist es
hingegen nicht möglich, die Barrieren zwischen verschiedenen Kontexten
zu überschreiten. So wird verständlich, warum so viele Menschen in der
aktuellen Corona-Epidemie oder bei der scheinbar drohenden Klimakrise
nicht den anscheinend vernünftigen Argumenten derer folgen wollen, die
ihre Seele längst verkauft haben. Und man versteht auch, warum die Kader
der kommunistischen Partei Chinas so große Mühe mit den

https://www.amazon.de/dp/B002BXH5RU/ref=dp-kindle-redirect?_encoding=UTF8&btkr=1
https://www.europeanscientist.com/fr/opinion/existe-t-il-un-transhumanisme-raisonnable/


unterschiedlichen religiösen Überzeugungen ihrer Untertanen haben.

Langer Rede kurzer Sinn: Es wird den Propagandisten einer vermeintlich
harmonischen neuen Weltordnung nicht gelingen, die widersprüchliche, zur
Transzendenz fähige menschliche Natur zu verändern. Es wird sich immer
wieder Widerstand gegen die Entwurzelung und Gleichschaltung der
Menschen regen. Deshalb müssen alle Versuche, eine auf Gleichschaltung
beruhende neue Weltordnung herzustellen, im Chaos enden.


